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Vermischtes

Marcel Amstutz neu militärischer Vertreter bei der NATO

Per 1. Januar 2017 wird Bri-
gadier Marcel Amstutz mi-
litärischer Vertreter bei der
NATO. Der 52-Jährige bil-
dete sich nach dem Lehr-
abschluss als Konstruktions-
schlosser zum Betriebstechni-
ker weiter und war als Grup-
penchef und Stellvertreten-
der Abteilungsleiter und Lehr-

lingsausbildner bei der Firma
Hasler AG und Ascom in Bern

tätig. 1991 trat er als Offizier
dem Festungswachtkorps bei
und 1992 in das Instruktions-
korps Fliegerabwehrtruppen

über. Nach Einsätzen als Ein-
heitsinstruktor und in Umschu-

lungskursen Stinger absolvierte

er den Advanced Command
and Staff Course am Joint Ser-

vices Command and Staff
College in Bracknell (GB). Ab
1998 war Amstutz als Grup-
penchef im Kommando der
höheren Kaderausbildung der
Armee tätig, um danach als

Kommandant Stellvertreter in
Fliegerabwehrrekrutenschulen
eingesetzt zu werden. Von 2004
bis 2006 war er Chef Joint
Doktrin im Planungsstab der

Armee und anschliessend Kdt
Fliegerabwehrverbund Fortbil-
dungsdienste in Emmen. Pa-

rallel dazu bildete er sich von
2004 bis 2007 an der Gra-
duate School of Business Ad-
ministration in Zürich zum
Bachelor ofScience weiter. Auf
den 1.1.2008 wurde er durch
den Bundesrat mit Beförde-

rung zum Brigadier zum Kom-
mandant des Lehrverbandes

Fliegerabwehr 33 ernannt. Er
folgt auf Brigadier Heinz Hu-
ber, der per 1.1.2017 in den
Vorruhestand tritt. «/£

Reto Maurer neuer Leiter Kompetenzbereich Landsysteme bei armasuisse
Der Chef des Eidgenössi-

sehen Departements für Ver-

teidigung, Bevölkerungsschutz
und Sport (VBS), Bundes-

rat Guy Parmelin, hat Reto
Maurer zum neuen Leiter
des Kompetenzbereichs Land-

Systeme armasuisse ernannt.
Maurer hat ein Maschinenbau-
Studium mit Abschluss Dipl.
Masch. Ing. FH absolviert. Sei-

ne berufliche Tätigkeit starte-
te er bei Mowag AG in Kreuz-

lingen als Projektingenieur. Be-

rufsbegleitend bildete er sich

zum Dipl. Wirtschafts-Ing.
HTL/STV weiter. Es folgten
die Funktionen Leiter Nutz-
fahrzeuge und Regionalver-
kaufsleiter. Während dieser
Zeit absolvierte er an der Uni-
versity of Strathclyde Gra-
duate School of Business ein
MBA-Studium. Nach 19 Jah-

ren bei der Mowag AG wech-
sehe Maurer zu Rheinmetall
Air Defence AG als Verkaufs-
direktor Westeuropa. Seit März
2012 übte er die Funktion als

Vice President Sales / Mittlerer

Osten, Südafrika und Schweiz
und als Stellvertreter des Mar-
keting- und Verkaufsdirektors

aus. Maurer verfügt über aus-

geprägte Führungskompeten-
zen und fundiertes Know-how
aus der Privatindustrie. Auf-
grund seiner langjährigen Tä-
tigkeit in der Projektleitung re-

spektive im Verkaufvon gros-
sen Rüstungsprojekten im na-
tionalen und internationalen
Umfeld bringt er auch Kennt-
nisse aus dem öffentlichen Be-

schaffungswesen mit.

Brigadier Peter Candidus Stocker neuer Kommandant
Militärakademie an der ETH Zürich

Per 1. Januar 2017wird Bri-
gadier Peter Candidus Stocker

neuer Kommandant Militär-
akademie an der ETH Zürich.
Der 57-Jährige hat an der Uni-
versität Zürich Allgemeine Ge-

schichte, Germanistik und Pä-

dagogische Psychologie stu-
diert und im Jahr 1987 als Dr.
phil. I abgeschlossen. Auf den
1. Januar 1987 ist er als Be-
rufsoffizier in das Instruktions-
korps der Infanterie eingetre-
ten. Nach verschiedenen Ein-
Sätzen als Einheitsinstruktor in
den Infanterieschulen und als

Klassenlehrer in Führungslehr-

gangen und Umschulungskur-
sen war er von 1995 bis 1999

zugeteilter Stabsoffizier des Ge-
neralstabschefs. Es folgte ein
Studienaufenthalt an der Na-
val Postgraduate School, Mon-
terey, USA, mit dem Abschluss
als Master ofArts in National
Security Affairs. Im Jahre 2001

war Stocker Kommandant der
Infanterieschulen Zürich-Rep-
pischtal und 2002 hat er das

Kommando der Infanterieoffi-
zierschule in Chamblon über-

nommen. Von 2004 bis 2005

war er Stabschef und Stellver-

treter des Ausbildungschefs
Heer. Auf den 1. Januar 2006
hat ihn der Bundesrat zum
Chef Heeresstab ernannt und
zum Brigadier befördert. Von
2008 bis 2013 war Stocker

zu Beginn Chef Operationen
und Stellvertreter Chef Füh-
rungsstab der Armee, später
Stabschef und Stellvertreter
Chef Führungsstab der Ar-
mee. Auf den 1. Januar 2014
wurde er zum Kommandant
Lehrverband Genie/Rettung
ernannt.
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Markus Mäder - Chef Internationale
Beziehungen Verteidigung

Seit 1. Dezember 2016 ist
Markus Mäder Chef Interna-
tionale Beziehungen Verteidi-

gung im Range eines Briga-
diers. Der 45-Jährige hat an
der Universität Zürich all-
gemeine Geschichte, Geogra-
fie sowie schweizerische Ge-
schichte und Verfassungskun-
de studiert und 1999 mit dem
Lizenziat (lie. phil.) abge-
schlössen. Von 1997 bis 2001

war er als Forschungsassistent
an der Forschungsstelle für Si-

cherheitspolitik der ETH Zü-
rieh tätig. Von 2001 bis 2003
weilte er ftir einen Forschungs-
aufenthalt am Centre for De-
fence Studies des King's Col-
lege London und schloss 2003

an der Universität Zürich das

Doktorat (Dr. phil.) ab. Da-
nach war er bis 2007 als Sicher-

heitspolitischer Berater und
Stellvertretender Chef Streit-
kräfte- und Rüstungsplanung
in der Direktion für Sicher-

heitspolitik im VBS tätig. An-
schliessend erfolgte bis 2010
ein Einsatz als Stellvertreten-
der Militärischer Repräsentant
an der Schweizer Mission bei
der NATO in Brüssel. 2010
und 2011 absolvierte er die

Ausbildung zum Verteidi-
gungsattaché und wurde an-
schliessend während vier Jah-

ren als Schweizer Verteidi-
gungsattaché in Pakistan, Af-
ghanistan und Iran, mit Sitz

in Islamabad, eingesetzt. Von
Mitte 2015 bis Mitte 2016
absolvierte er ein Studium
am National War College der

National Defense Universi-

ty in Washington D.C. und
schloss dieses mit dem Master
of Science in National Securi-

ty Strategy ab.

Seit dem 1. August 2016 ist
Mäder als Persönlicher Mitar-
beiter des Chefs Internationa-
le Beziehungen Verteidigung
tätig. Als Milizoffizier kom-
mandierte er von 2008 bis

2010 das Panzerbataillon 14

und ist seit 2013 mit Rang
eines Oberst i Gst im Armee-
stabsteil 153 eingeteilt. Er folgt
auf Brigadier Peter Wanner,
der per 1. Oktober 2016 zum
Verteidigungsattaché Washing-
ton ernannt wurde.

Daniel Keller neuer Kommandant
Höhere Kaderausbildung der Armee

Per 1. Januar 2017 wird
Brigadier Daniel Keller neu-
er Kommandant Höhere Ka-

derausbildung der Armee/
Stabschef Operative Schulung.

Gleichzeitig wird er zum Di-
visionär befördert. Der 53-Jäh-

rige war nach dem Erlangen
des Primarlehrerdiploms an
verschiedenen Schulen auf
allen Stufen der Volksschule
als Lehrer tätig. Während des

BWT-Studiums an der Uni
Bern amtete er zudem als ne-
benamtlicher Dozent für Be-

triebswirtschaftslehre an der
BusinessSchool (BVS) in Lu-
zern. 1996 trat er in das In-
struktionskorps der Infanterie
ein. Als Einheitsinstruktor wur-
de er in den Infanterieschulen
Liestal und den Territorialinfan-
terieschulen Aarau eingesetzt.
Ab Ende 1998 bis Herbst 2004

war Keller im Taktischen Trai-

ningszentrum des Armeeaus-

bildungszentrums Luzern tä-

tig. Nach einem Studienaufent-
halt am NATO Defense Col-
lege in Rom wurde er ab Herbst
2004 zuerst als Kommandant
des Führungssimulators I und
anschliessend als Komman-
dant Support und Stellvertre-

ter Kommandant Generalstabs-

schulen eingesetzt. Ab 1. März

2008 war Keller zugeteilter
Stabsoffizier des Chefs der Ar-
mee und ab 1. Mai 2009 Chef
der persönlichen Stabsgruppe
des Chefs der Armee. 2009 hat

er berufsbegleitend den Master
of Advanced Studies in Secu-

rity Policy and Crisis Manage-
ment an der ETH Zürich mit
Erfolg abgeschlossen. Auf den
1. Januar 2010 wurde er durch
den Bundesrat mit Beförderung
zum Brigadier zum Komman-
dant Infanteriebrigade 5 er-
nannt. Seit Januar 2014 ist Kel-
1er Kommandant Zentralschu-
le Höhere Kaderausbildung
der Armee. Er folgt auf Divi-
sionär Philippe Rebord, der per
1. Januar 2017 zum Chef der
Armee ernannt wurde.

Folgen Sie uns auf Facebook ASMZ
Sicherheit Schweiz

Cyber-Erpressung nimmt zu
Seit Januar 2016 stellt

MELANI (Melde- und Ana-
lysestelle Informationssiche-
rung) eine markante Zunah-
me von Cyber-Angriffen fest,
die von erpresserischen For-
derungen begleitet sind. Ziel
dieser Angriffe ist, die Daten
für die Opfer unbrauchbar zu
machen. Dies geschieht meist
durch das Verschlüsseln der
Daten mittels Trojaner oder

durch Überlastung des Servers

durch mutwillige Angriffe, so-

genannte DDoS-Angriffe. An-
schliessend wird vom Opfer
die Bezahlung eines Löse-

geldes gefordert. Im Visier der

Angreifer stehen diejenigen
Daten oder Systeme, die für
eine Privatperson oder ein Un-
ternehmen einen Wert haben
und wichtig genug sind, dass

die Opfer bereit sind, zu be-

zahlen. Im Halbjahresbericht
wird die Strategie aufgezeigt,
die hinter diesen Angriffen
steht, wie man sich verhalten
soll, wenn man betroffen ist,
und wie man vorbeugen kann.
Im ersten Halbjahr 2016 wur-
den MELANI 6000 gehack-
te E-Mail- und Passwortkom-
binationen zugespielt. Diese
Konten hätten für illegale Zwe-
cke wie beispielsweise Betrü-

gereien oder Erpressung miss-
braucht werden können, so-
fern das Passwort vom Inha-
ber nicht umgehend geändert
wurde. Um allfällige Opfer
zu unterstützen, publizierte
MELANI ein Online-Tool,
mit dem sich überprüfen liess,

ob die eigene E-Mail-Adresse
betroffen war.

www. we/zz«/.Www.
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Jahrestagungder internationalen Reserveunteroffiziervereinigung
schweisst die Mitglieder der teilnehmenden Staaten zusammen

Die grosse Jahrestagung der
internationalen Reserveunter-

Offiziervereinigung CISOR
(Confédération Interalliée des

Sous-Officiers de Réserve) ist
zu Ende gegangen. Die Dele-

gationen der beteiligten Na-
tionen sind nach vier produk-
tiven Arbeitstagen aus Helsin-
ki wieder in ihre Heimatlän-
der zurückgekehrt.

Grosses Kino. Dieser Begriff
umschreibt vermutlich am bes-

ten das Drumherum, das die
finnischen Partner unter der

Führung des neuen CISOR-
Präsidenten, lipo Pohjola, ih-
ren Gästen geboten hat. Die
Anwesenheit und die Rede
des finnischen Präsidenten,
Sauli Niinistö, war nur eine

unter vielen Facetten eines ab-

wechslungsreichen Tagungs-

programms. «Finland is going
to show its best during its pre-
sidency», versprach CISOR-
Präsident Pohjola. «Finnland
wird sein Bestes geben im Ver-
lauf seiner Präsidentschaft.»
Und er kündigte bereits Mi-
nustemperaturen bis um die
40 Grad an, wenn im Febru-

ar 2017 die regelmässigen
CISOR-Wettkämpfe, verbun-

den mit einem «Meeting»,
stattfinden. Angemessene Win-
terbekleidung werde man dann
auch dabeihaben müssen, zu-
mal man anderswo solche ex-
treme und arktische Kälte nicht
kennt. Pohjola schloss seine
Rede im Kongress mit den
treffenden Worten «Together

'

ü
ICISÖ

PRESIDENCY 2016 - 201

FINLAND'

-10.2016 Congress, Helsinki

>17 Central Committee py
Sodankylä

P). —1
Military Skills C

Kouvola, Vekart

Central Commiti
Lappeenranta

Central Committr
Turku

: ,iT Presidency Hand
Rovanlemi y*

Sgt. Danilo Zali e aiut suff.
Floriano Lorenzetti.

we are strong», ehe das gesam-
te Auditorium unter Beglei-

tung der örtlichen Militär-
kapeile in den Gesang der fin-
nischen Nationalhymne ein-
stimmte. Der Kongress bilde-
te den satzungsgemässen Ab-
schluss einer Reihe von Mee-

tings der Vortage, in denen
Kommissionen zu

Fragen von Recht
und Wettkampf-
Ordnung getagt ha-
ben. Auch die Vi-
zepräsidenten, also

die einzelnen Dele-

gationsleiter, tagten
unter sich zu The-

men, die die Ent-
wicklung der inzwi-
sehen 53 Jahre al-

ten Vereinigung im
Blick haben. Eine

grosse Herausfor-
derung für so man-
che Tagungsteil-
nehmer war, dass

die Verständigung
grundsätzlich auf
die Sprachen Eng-
lisch und Franzö-
sisch beschränkt
war. Und zugute

Bild: Autor kam der Tagung,

dass Englisch in Finnland be-

reits ab der 8. Schulklasse ge-
lernt und als zweite Landes-

spräche gesprochen wird.
Und am Ende gipfelte alles

in einem Kongress, der im Au-
ditorium der finnischen Uni-
versität für nationale Vertei-
digung auf der Helsinki vor-
gelagerten Insel Santahamina,
einem militärischen Sperrbe-
zirk, abgehalten wurde. Re-

debeiträge hochrangiger Offi-
ziere und verschiedener Paria-

mentsangehöriger wechselten

mit musikalischen Beiträgen
des Musikkorps des Garde-
bataillons. Mikko Halkilahti,
Vertreter der Reserveoffizier-

Vereinigung CIOR, brachte
die Qualität aufden Punkt. Er

sagte: «Thankyou for the invi-
tation to this high-class con-
gress!» — «Danke für die Ein-
ladung zu diesem hochklassi-

gen Kongress!»
Mit Eindrücken wie diesem

und vielen neuen und inter-
nationalen Erfahrungen reis-

ten die etwa 40 Delegations-
teilnehmer am Sonntagmor-
gen wieder ab.

Mb«-/*/*»

Sachplan Militär 2017
Basierend auf dem neuen

Stationierungskonzept der Ar-
mee wird der Sachplan Mili-
tär einer Gesamtrevision un-
terzogen. Zum Entwurf kann
sich die Bevölkerung noch bis

zum 8. Dezember äussern. Die
Kantone können bis Ende Ja-

nuar 2017 Stellung zum Pro-

grammteil nehmen.
Basierend auf dem neuen

Stationierungskonzept der Ar-
mee wird der Sachplan Militär
aus dem Jahr 2001 einer Ge-
samtrevision unterzogen und
mit dem Sachplan Waffen-
und Schiessplätze von 1998
zusammengeführt. Der neue
Sachplan Militär 2017 ist für

die raumplanerische Sicherung
der militärischen Standorte
besorgt und legt fest, welche
Grundsätze bei der Nutzung
der Infrastruktur, der Koordi-
nation mit zivilen Planungen
und beim Schutz der Umwelt
anzuwenden sind. Er gliedert
sich in einen Programmteil mit
den Grundsätzen zur Zusam-
menarbeit und dem Mengen-
gerüst für die Immobilien so-
wie in den Objektteil mit spe-
zifischen Festlegungen für die
einzelnen Standorte. Vorgese-
hen ist, den Programmteil dem
Bundesrat Mitte 2017 zur Ver-

abschiedung zu unterbreiten.
Der Objektteil des Sachplans

mit den Objektblättern für die
einzelnen Standorte wird nach

der Verabschiedung des Pro-

grammteils ebenfalls überar-
beitet und Gegenstand einer
weiteren Anhörung und Mit-
wirkung sein.

Das neue Stationierungs-
konzept der Armee war den
Kantonen im November 2013
vorgestellt worden. Nach der
darauf folgenden Vorkonsul-
tation nahm es der Bundesrat

am 3. September 2014 bei der

Verabschiedung der Botschaft

zur Änderung der Rechts-

grundlagen für die Weiterent-
wicklung der Armee (WEA)
zur Kenntnis. Seither hat das

Konzept im Rahmen der Kon-
kretisierung der Planung zur
WEA geringfügige Änderun-

gen erfahren, über welche die
Kantone informiert worden
sind. Die Fassung vom 30. Sep-
tember 2016 weist nun den
Stand der Immobilienplanung
für die ab 2018 geplante Um-
Setzung der WEA aus. Die
WEA dient dazu, die Bereit-
schaft der Armee zu erhöhen,
die Ausbildung und Ausrüs-

tung zu verbessern sowie die

regionale Verankerung zu stär-
ken.

WWW. f&f. W»2Z72. cA
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Erfolgreiche Präsentation
der Armeen

Im Oktober hat unter dem
Titel «THUN MEETS ARMY»
in Thun ein Grossanlass der
Armee stattgefunden. Die
zweitägige Veranstaltung, die

im Rahmen der Kampagne
«DEINE ARMEE» durchge-
führt worden ist, hat an bei-
den Tagen Tausende Besuche-

rinnen und Besucher nach
Thun gelockt — ein klares Zei-
chen, dass die Bevölkerung
hinter der Armee steht. Neben
den vielfältigen militärischen
Darbietungen wurden auch

Konzerte, zivile Ausstellungen

und ein aussergewöhnliches
Gastroangebot geboten. Fo-
kussiert aufdie Zielgruppe der
15 - bis 20-Jährigen wurden die

Berufe der Armee dargestellt.
Ein Kletterturm der Gebirgs-
Spezialisten sowie Elemente
der Sanität und eine Motor-
fahrzeugausstellung gehörten
dazu, ebenso wie Präsentatio-

nen von Genie- und Rettungs-

truppen sowie das Kompe-
tenzzentrum ABC/Kamir und

Vorführungen der Patrouille
Suisse sowie weitere Attrak-
tionen.

Verein «Zentralschweizer Offiziere»
gegründet

Mit dem Ziel, sowohl den

überkantonalen, als auch orga-
nisations-übergreifenden Kon-
takt und Austausch unter Of-
fizieren zu fördern, wurde am
01.11.2016 der Ver-
ein «Zentralschweizer

Offiziere» gegründet.
Die zunehmende

Geschwindigkeit in
der Entwicklung und
Mobilität der Gesell-
schaft sowie die stei-

genden Anforderun-

gen bei der Bewältigung von
Naturereignissen fordern eine

Verkürzung der Reaktionszeit
bei Einsatzkräften und eine

persönliche Vernetzung dersel-

ben, es gilt: «in Krisen - Köpfe
kennen».

Für langfristige Planungen
in Stäben, wie auch kurzfris-
tige, nicht geplante Ereignis-
se ist das Kennen von mög-
liehen Partnern und person-
liehe Kontakte - über kan-
tonale Grenzen, Organisatio-
nen und Strukturen hinweg —

eine grosse Zeitersparnis und
noch grösserer Wissens-Ge-
winn, welchen wir fördern
wollen und müssen.

Der Verein «Zentralschwei-

zer Offiziere» bezweckt darum

U-Uj

die Vorbereitung, Planung,
Durchführung und Reorgani-
sation von überkantonalen An-
lassen, von Vorträgen und Ta-

gungen in der Zentralschweiz.
Diese richten sich an
alle aktiven und aus-

ser Dienst stehenden
Offiziere aus Armee,
Polizei, Feuerwehr,
Zivilschutz und wei-
teren der Sicherheit
zugewandten Berei-
chen — zur Förderung

des persönlichen Austausches
und Pflege des gegenseiti-
gen Kennens unter Offizieren
und Kaderleuten aus Armee,
Blaulichtorganisationen, Poli-
tik und Wirtschaft.

Der erste gewählte Präsident
der Zentralschweizer Offize-
re, Diego Gsponer, lädt beste-

hende Organisationen, Foren,
Berufsverbände von Blaulicht-
Organisationen, Offiziersgesell-
schaffen und Polizeikonkorda-

ten zum direkten Austausch
und zur Zusammenarbeit ein.

Kontakt:
Oberstlt Diego Gsponer
Telefon +41 79 240 54 64
diego@zentralschweizer-
Offiziere.ch

Internationaler Anlass ASERA
in Bern

Mitte Oktober 2016 haben
sich in Bern Mitglieder der
«Alumni Session Européenne
des Résponsables de l'Arme-
ment» (ASERA) getroffen. Der
Anlass diente dem Erfahrungs-
austausch im Bereich der grenz-
überschreitenden Rüstungszu-
sammenarbeit.

Während zwei Tagen haben
sich rund 70 ehemalige Absol-

venten und Absolventinnen der

SERA-Ausbildung sowie ande-

re Experten zu einem Seminar

zum Thema «European De-
fence and Security Challenges»
sowie zur Generalversammlung
der ASERA getroffen.

Im Rahmen der Veranstal-

tung wurden rüstungsspezifi-
sehe Fachgespräche in den Be-

reichen Forschung, Beschaff

fung und Industrie geführt und
es fand ein Austausch über die

europäischen Herausforderun-

gen im Sicherheits- und Ver-

teidigungsbereich statt. Weiter
stand die Beziehungspflege so-
wie der Ausbau des Netzwer-
kes auf dem Programm.

Das Treffen der Absolven-
ten und Absolventinnen der

SERA-Ausbildung aus Rüs-

tungsbeschaffungsorganisatio-
nen und Industrievertretern
sowie Experten und Wissen-
schaftlern aus dem In- und
Ausland findet alle Jahre wäh-
rend zwei Tagen abwechslungs-
weise in verschiedenen euro-
päischen Ländern statt. Die-
ses Jahr fand die Veranstaltung
auf Einladung der armasuisse

statt. z/£
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